
VS. Jahrgang.
Erscheint täglich

mit Ausnahme der
Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger-
lohn 1.20^ , imBezirks-

und 10 Icm-Berkehr
1.28 X , im übrigen

Württemberg 1.38
Monatsabonnements

nach Verhältnis.
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Ms-mi>LiskipM stli>m"' ' -Seftk WO.

AernfprecHev Wv . 29. Jerrnspvechev Wv. 29.

Umflöge LSSV.
Anzeigen-Gebühr

f. d. Ispalt . Zeile auS
gewöhnl . Schrift oder
deren Raum bei Imal.

Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen

und
Echwäb . Landwirt.
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Amtliches.
Bekanntmachung des Kriegsministeriums, betr.

den Ankauf von Reuroute» für das Remonte-
depot Breithüle».

Für das Königliche Remontedepot Breithülen wird wie
im Vorjahr eine Anzahl Remonren auf Märkten im Lande
aufgekauft und zwar:

am 16. Juni in Münfingen,
„ 17. „ „ Saulgau,
„ 19. „ „ Ravensburg,
„ 20. „ „ Waldsee,
» 21. „ „ Hall,
„ 22. „ „ Bietigheim,

je vormittags von8 Uhr ab nuter folgenden Bedingungen:
1) Die Pferde müssen im Alter von 3 Jahren stehen,

gesund, fehlerfrei, von gutem Körper- und Fußbau
und auf den Knochen unverbraucht sein, auch derben
Huf haben.

Ausnahmsweise dürfen auch Pferde, die im Jahre
1901 geboren sind, vorgestellt werden.

2) Hengste, Spitzhengste, trächtige Stuten, Schimmel,
Falben, Pferde mit häßlichen Abzeichen stad ausge¬
schloffen.

3) Der Ankauf erfolgt in erster Linie von Züchtern und
Pferdebefitzern Württembergs.

Dte Deckscheiue bezw. die Füllenscheine sind beizu-
briugen.

4) Der Verkäufer haftet für die gesetzlichen Gewährs¬
fehler(Reichsgesetzblatt 1899S. 219).

5) Die angekauften Pferde werden sofort gegen bare
Bezahlung abgeuommen.

6) Jedem Pferd ist eine neue starke riudlederne Trense
mit starkem Gebiß und eine starke Kopfhalfter von
Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei Meter
langen Stricken ohne besondere Vergütung mitzngeben.

Stuttgart, den 20. Mai 1905.
v. Schnürten.

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
Dle Lage t« »er Mantzschnrei.

London, 24. Mai. Daily Telegraph meldet aus
Tokio, daß die Eisenbahnverbindung nach Wladiwostok
vnumrhr unterbrochen und die Festung infolgedessen
abgeschnttte«.

Die Flottenbewegnnge«.
Manila, 25. Mai. Nach einer amtlichen Depesche

aus Vtgon(Luzon) find am 20. ds. über 50 Kriegsschiffe
an der Ostküste der Batan-Juselu (zwischen Luzon und
Formosa) nordöstlich steuernd gesehen worden. Es wird
angenommen, daß es russtche gewesen find.

Manila, 25. Mai. Ein unbestätigtes Gerücht besagt,
die Flotte« seien südlich von Formosa znsanrnrengestotze»
und die Japaner feien geschlagen worden.* **

Petersburg , 24. Mai. Die Kommission zur Unter¬
suchung der Uebergabe Port Arthurs hat festgestellt, daß
eine Summe von 40 Mrll. dte vor dem Ausbruch des
Krieges für die Befestigung Port Arthurs bewilligt worden
war, nicht zu diesem Zweck verwandt worden ist. Dte Ver¬
antwortung für den Verbleib des Geldes wird dem Vtze-
köutg Alexcjew zugeschrieben.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 23. Mai. Entlastung des Reichsgerichts.
Nach längerer GeschäftsordnnngSdebatte tritt das Haus in
die Tagesordnung ein und es wird zunächst dte namentliche
Abstimmung über dte Erhöhung der Revifionssumme von
1500 auf 2500 wiederholt. Für die Erhöhung werden
119, gegen dieselbe 74 Stimmen abgegeben bet 10 Ent¬
haltungen. Die Erhöhung der Revifionssumme ist also an¬
genommen. Zum § 549Z.-P.-O. hat die Kommission
folgenden neuen Absatz2 beschlossen: Ja RechtSstreittgketten
über vermögensrechtltche Ansprüche kann die Revision nicht
darauf gestützt werden, daß das Gericht feine örtliche Zu¬
ständigkeit mit Unrecht angenommen hat.

Stadthagen (Soz.) bekämpft dte Bestimmung auf
das lebhafteste und kritisiert bei dieser Gelegenheit dte er¬
folgte Einwirkung des Justizministers aus das Kammer¬
gericht.

Nach einer Erwiderung des Staatssekretärs Nieber-
ding und der Beteiligung der Abgg. Lenzmanu(Vp.) und
Bluoenthal(elf. Vp.) an der hierüber entstehenden Debatte,

wird der von der Kommtsfiou vorgesqlageue Absatz2 an¬
genommen. — § 554 handelt von der Begründung der
Revision und führt den Gründungszwang ein. Die Kom¬
mission hat u. A. beschlossen, daß nach Ablauf der einmo-
natlicheu Frist für Einreichung der Revisionsbegründung
auch eine Erweiterung der auf die Revisiousgründe gestützten
Anträge nicht mehr erfolgen darf.

Burlage (Z.) beantragt diese Bestimmung zu streichen.
Spahn (Z.) befürwortet einen ferneren Antrag, daß

die Frist für die Revistonsbegründung eine Verlängerung
auch nicht durch Vereinbarung der Parteien erfahren dürfe.

Staatssekretär Nieberdiug empfiehlt letzteren Antrag
und gibt den Antrag Burlage zur Annahme anheim.

Beide Anträge zu 8 454 werden angenommen. Ohne
bemerkenswerte Debatte werden noch die übrigen Beschlüsse
der Kommission unverändert genehmigt.

Sodann folgt die dritte Beratung des Hagemaunscheu
Gesetzentwurfes betr. Aenderuug des Gerichtsverfaflungsge-
setzeS behufs Entlastung des Reichsgerichts tu Strafsachen
hauptsächlich auf dem Wege einer Erweiterung der Kompe¬
tenz der Schöffengerichte. .

In der Generaldebatte ersucht Müller-Meiningen(frs.
Vp.) die Regierung, die Wiedereinführung der Berufung in
Strafsachen möglichst zu beschleunigen und wendet sich dann
gegen den Gedanken einer Beseitigung der Schwurgerichte.

Haase (Soz.) stimmt der Erweiterung der Kompetenz
der Schöffengerichte zu, erklärt aber namens seiner Partei
eine Reihe von Aenderungen in der Strasprozeßordnuugfür
unerläßlich.

Staatssekretär Nieberdiug wiederholt seine frühere
Erklärung, daß der Beschluß der2. Lesung betr. Verweisung
der Preßvergehen vor die Schwurgerichte für die Regierung
unannehmbar sei.

In der Spezialberatung werden zunächst verschiedene
sozialdemokratische Anträge abgelehut und daun nach längerer
Debatte der Kompromißantrag Himburg(kous.) auf Wieder-
beseitiguug des Beschlusses2. Lesung angenommen und
endlich' in der Gesamtabstimmung das ganze Gesetz. Die
Vorlage betr. Ausgabe von 50 und 20 Mark-Note» wird
nochmals an eine Kommission verwiesen.

Württembergifcher Landtag.
Stuttgart , 25. Mai. Die gestrige Sitzung, in welcher

mit der Eiuzelberatuug des Eisenbahnetats begonnen wurde,
war auSgesüllt mit parlamentarischer Kleinarbeit, haupt¬
sächlich mit der Behandlung von Petitionen verschiedener
Beamtenkategorien. Am Etat selbst hatte auch die Finauz-
kommisfion keine oder doch nur geringe Aenderungen vor»
genommen, welchen das Plenum durchweg seine Zustimmung
gab. Insbesondere wurden gutgehetßeu die von der Re¬
gierung vorgeschlagenen organisatorischen Aenderungen inner¬
halb der Geueraldirektion, welche dahin gehen, unter
Aufhebung der gemeinschaftlichen Ordnungsliste der„Ober¬
beamten" eine neue Dteustkategorte für BetriebStnspektoreu
und Oberwaschtueumetster, Vorstände der Eisenbahnhauptkaffe
und der Etsenbahnhauptmagaziuverwaltung, Eisenbahubau-
und Maschiueninspektoren im inneren Dienst, Eisenbahube-
tliebskontrolleme und Bureanvorstände zu schaffen. Durch
diesen Beschloß wurden die Petitionen der Etsenbahnbau-
inspektoren und AbLeilmigsiligimeme um Belaffuug in ihren
bisherigen Einrcihangs-und GehattSverhältniffen für erledigt
erklärt. Einer vom Berichterstatterv. Kiene und dem
Abg. Dambacher gegebenen Anregung, daß auch innerhalb
des VerkehrSdepartementS die fremdsprachlichen Bezeichnungen
mehr und mehr durch deutsche Ausdrücke ersetzt werden
sollten, versprach Ministerv. Soden nachzugehen. Zu
einem weiteren Wunsch der Bahnmeister nach Einführung
des OberhahnmeistertttclS bemerkte Herr v. Sode« mit
gutem Humor, daß diesbezügliche Wünsche, da sie„einer
berechtigten deutschen Eigentümlichkeit" entspringen, auch bei
anderen Kategorien bestehen; um diese Wünsche nicht bis
zur Neuregelung des BeamteogesetzeS unerfüllt zu lassen,
habe er eine aus Beamten des Ministeriums, der General¬
direktion und der Beteiligten Beamtenkreise bestehende
Kommission zur selbstständigen Behandlung und Regelung
der Titelsrage eingesetzt, deren Vorschläge zur Zeit dem
Staats Ministerium unterliegen. Eine längere Debatte
knüpfte sich an die Petition der Verkehrsbeamten vom
niederen Dienst um Neuregelung der Dienst- und Ruhezeit,
wozu die Kommifion„Erwägung" in dem Sinne beantragte,
inwieweit eine Verbesserung der dienstlichen Inanspruchnahme,
insbesondere auch tu Bemessung der Ruhetage und dienstfreien
Sonntage für das gesammte Betriebspersonal sich durch¬
führen ließe. Gestützt auf statistische Belege wies Minister
v. Soden nach, daß dte württembergischeu Uuterbeamten
der Berkehrsanftalteu nicht ungünstiger gestellt find, als
diejenigen in Preußen und Baden; dte Verbesserung der

Lage dieser Kategorien lasse die Verwaltung sich selbstver¬
ständlich angelegen sein, insbesondere werde angestrebt, dem
Personal jährlich 17 dienstfreie Sonntage und die Möglich¬
keit eines zweimaligen GottesdieustbesuchS im Monat zu
gewähren. Der KommisfionSantrag auf Erwägung wurde
angenommen. Ueber die Eingabe der Bahn- und Weichen¬
wärter, die zum Schluß noch in Angriff genommen wurde,
konnte wegen der vorgerückten Zeit nicht mehr entschieden
werden. Im übrigen ist ans den Verhandlungen noch
hervorzuheben, daß eine Eingabe der Stuttgarter Hoteldiener
um Erlassung der Bahusteiggebührev der Regierung zur
Kenntnisnahme übergeben wurde. Eine vom Abg. Guoth
angeschnittene Frage, die Erleichterung und Sicherung des
MtlchtranSportS im Sommer dnrch Anbringung von Kühl¬
vorrichtungen in den für die Milchdeförderung bestimmten
Waggons, versprach Ministerv. Soden in Erwägung zu
ziehen, wobei er durchblicken ließ, daß damit naturgemäß
auch eine Verteuerung des Milchtransportk verbunden wäre.
Die Beschwerden über ein angebliches parteiisches Verfahren
bei der Verpachtung von Bahuhofwirtschafteu, worauf der
Berichterstatter die Aufmerksamkeit lenkte, wieS Staatsrat
von Balz als durchaus unbegründet zurück, indem er be¬
merkte, dte Verwaltung verfahre dabei mit der größten
Gewissenhaftigkeit und stets nach dem Grundsatz, daß nicht
daS billigste Angebot, sonder« dasjenige, bei welchem die
Interessen-es Publikums und der Verwaltung am beste«
gewahrt erscheinen, berücksichtigt werde« solle. — Dte Peti-
tiouskommissiou hielt gestern nachmittag eine Sitzung ad;
in derselben handelte es sich um die Verteilung von Refe¬
raten und die Entgegennahme von Berichten. — Dte
Finanzkommtsstou tritt am Freitag nachmittag zu einer
Sitzung zusammen.

Hages -Meuigkeiten.
Aus Stadt und Saud.

Stuttgart, 25. Mat. Pri«zHeinrich von Preußen,
der Bruder des Kaisers, wird am SamStag den 27. Mal
vormittags8 Uhr 15 Min. hier etutresfen, um an der Haupt¬
versammlung des deutschen FlotteuvereiuS teilzunehmen.
Ein offizieller Empfang findet nicht statt. Der Prinz wird
im Refidenzschloß Wohnung nehmen. In Begleitung des
Prinzen befindet fich Korvettenkapitän Schmidt von Schwenk.
Die Abreise erfolgt am Sonntag den 28. Mai abends
9 Uhr 12 Min.

Stuttgart, 23. Mai. Der ständige Ausschuß des
Deutschen LaudwirtschastSratS setzte heute seine Be-
rctungeu fort und Verhaudelle über dte reichSgesetzltche Regel¬
ung des PrtvatverficherungswesenS, ferner über die Erheb¬
ungen des LaudwirtschastSratS über die einheimische Fleisch-
Produktion, über dte Entwicklung der Preisberichtstelle deS
LaudwirtschastSratS, über die Verwendung der vom Reichsamt
des Innern bewilligten 20 000 zur Ausführung von
FütterungSversuchen, über den Beschluß der diesjährigen
Plenarversammlung über dte Verwendung von Kartoffelfyrup
bet der Herstellung von Nahruugs- und Senußmttteln und
über die Errichtung einer internationalen Agrarkommissto«
in Rom. Damit war dte Tagesordnung erledigt. Nachm.
5 Uhr fuhren dte Teilnehmer durch die Anlagen über di«
Schlösser Roseusteiuu.Wilhelms nach dem Burgholzhof,wohin
sie SraatSmiuister Dr. v. Ptschek zum Abendessen geladen
hatte. Die Gäste find durch die freundliche Ausnahme, die
ihnen in Württemberg zs Teil geworden ist, sehr erfreut.
Auch dte landschaftliche Schönheit unseres Landes und die
hochentwickelte Kultur der landwirtschaftlichen Betriebsweise,
wie sie von der Hochschule Hohenheim in alle Kanäle deS
Landes auSgeht, hat die größte Aufmerksamkeit der Teil¬
nehmer erregt, von denen verschiedene bisher noch keine
Gelegenheit gehabt hatten, unser Land zu schauen.

Stuttgart, 25. Mat. Nach kurzem Leiden ist heute
nachm, hier Generald. Inf . z. D. Wilhelm». Wölcker»
tm Alter von 75 Jahren gestorben. Noch vor kurzer
Zeit hatte fich der General tu rüstiger Gesundheit bet de«
Leichenbegängnis deS verst. GeneralarztSv. Fichte beteiligt;
erst vor wenigen Tagen befiel ihn eine Erkältung, an dere«
Folgen er nun heute nachmittag verschieden ist. Der um
Württembergs Armeekorps hochverdiente General ist am
31. Oktober 1829 als Angehöriger einer altes Nürnberger
und dann Ulmer Patrizierfamilie geboren. Schon im Herbst
des JahreS 1845 ist er in die Offizierbildungsanstalt zu
Ludwigsburg eingetreten. Er wurde daun am 9. Oktober
1848 zum Leutnant im 6. Jnf.-Reg. befördert. Er war
es. der einst im französischen Feldzug seine Truppen am
Berg MeSly zu glorreichem Sieg geführt hat, und er ist als
erster und bisher einziger württembergifcher General au der
Spitz«deS Armeekorps seines engeren Heimatlandes gestanden.
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Mit freudiger Genugtuung hat mau damals, tm Herbst
1890, in Württemberg iu dieser Berufung des in 2 Feld¬
zügen erprobten und in einer laugen Reihe von Friedensfahrt»
bewährten Führers eine Ehrung des württemb. Offizierkorps
erblickt, und ebenso allgemein war auch das Bedauern, als
sich der beliebte General, der ruhiges Urteil stets mit euer-
gischem Entschluß, gerechte Strenge mit freundlichem Wohl¬wollen, militärische Gesinnung mit Entgogenkommen für die
Anschauungen des bürgerlichen Lebens glücklich zu verbinden
wußte, schon im Jahr 1895 unter Berufung auf sein vor¬
geschrittenes Lebensalter von seiner verantwortungsvollen
Stellung entheben ließ. In den wetten Kreisen der Be¬
völkerung wird dem verdienten Manu ehrende Anerkennungbewahrt bleiben.

E »i»ge«, 25.Mai. Der HauSbursche David Hummel
hat sich auf dem Lagerraum seine« Geschäftshauses erhängt.
Man vermutet, daß der lebensfrohe junge Mensch bet einer
Spielerei sich selbst unfreiwillig stranguliert hat.

r. « tzliuge», 23. Mai. Einen wohl vereinzelt da-
stehenden Beschluß faßte am letzten Sonntag in seiner
Generalversammlung derDarleheuskaffeuvereinWSldenbroun.
Nach demselben werden dev bei der Generalversammlung
anwesenden Mitgliedern für da» Jahr 19052 ^ an ihrem
Geschäftsguthaben gutgeschrieben.

r. Gaildorf, 25. Mai. Vorgestern wurde eine in
Weiler OA. Gaildorf im Dienste stehende Magd wegenKindstötung verhaftet und ans K. Amtsgericht Gaildorfeingeliefert.

r. Schwaiger», 25. Mat. Lei dem großen Brande
wurde auch eine Anzahl armer Familien betroffen. Für
diese gehen zahlreiche Spenden ein, so vom Grafen Neipprrg200 Kommerzienrat Frauk-Ludwigsburg 250 sowie
Kaffee und Zichorie, vom Evans. SonutagSblatt 100

Laufe» a. K., 24. Mai. Der erste Fall von„Ge-
nickstarre- in Württemberg! Ein lljährigeS Mädchen,
welches vor 14 Tagen an Genickstarre erkrankte, ist gestern
»uter großen Schmerzen von ihrem Leiden durch den Toderlöst worden.

r. « lpershofe» O«. Serabronn, 25. Mai. Der
verheiratete Arbeiter Blumenstock von Forst wurde gestern
früh in eine» Steiubrnch durch Einrntsches von Erdmaffeu
verschüttet und erlitt schwere Verletzungen.

r. Oehrirege», 25. Mai. Gestern abend wurde durch
einen Landjäger der 20jährige Sohn des GemeiuderatS M.
vom benachbarte»Oberohrn, wegen Diebstahls verhaftet und
ausK. Amtsgericht eingeliefert. Der junge Manu war bis
vor kurze« längere Zeit tu einem größeren kaufmännischen

Geschäft iu Stuttgart als Hausbursche angestellt, und hat in
dieser Zeit seinen Arbeitgeber fortgesetzt bestohlen. Die im
elterlichen Hause gestern vorgenommeue Haussuchung hat eine
sehr große Menge gestohlener Gcbrauchsgegenstände in hohem
Werte zu Tage gefördert.

Deutsches Reich.
Berli «, 25. Mai. Der Kaiser hat für die Hoch¬

zeitsreise des Kronpriuzeupaares, die von Kiel aus
unternommen werden soll, seine Jacht Hohenzollern zur Ver¬
fügung gestellt.

Das Programm für den Einzug der Herzogin Cäcilie
am3. Juni ist soeben festgelegt worden und harrt nur noch
der Genehmigung des Kaisers. Das wesentlichste darin ist,
daß die Braut an der Seite der Kaiserin in Berlin ein-
ziehen wird und daß die Stunde des Einzugs auf 5 Uhr
nachmittags festgesetzt worden ist. Um diese Zeit soll der
Zug das Schloß Bellevue iu Berlin verlassen.

Berli «, 24. Mat. Auf Befehl des Kaisers werden
am 31. Mai d. I . aus Anlaß der Frühjahrsparade, wie
am 3. Juni d. I ., am Tage des Einzuges der Herzogin
Cäcilie sämtliche Schulen in Berlin geschloffen.

Berli «, 25. Mai. Die Krisis im Flottenverein
dürfte nach Mitteilungen des Lokalauz. unterdrückt und nach
der Tägl. Rundschau auf Grund der Audienz, die dem Prä¬
sidenten des Vereins, Fürsten Salm, vom Kaiser gewährt
worden ist, alS beigelegt zu betrachten sein. Die Fortset¬
zung der bisherigen Tätigkeit des Flottevvereins sei gesichert.
Da nunmehr die Gründe, die zu der Krists führten, beseitigt
find, ist es nicht unmöglich, daß die Generale Menges und
Keim sich entschließen ihre Dienste weiterhin dem Flotten¬
verein zur Verfügung zu stellen.

Stratzburg, 25. Mai. Ein grauenhafter Raubmord
wurde gestern in Sentzich bei Dudenhofen an der 70jähr.
Witwe Sptedt durch ibren Neffen Johann Trapp verübt.
Trapp schnitt seiner Tante mit einem Küchenmcfler den
Hals durch, warf die Leiche iu einen im Keller befindlichen
Brunnen und nahm hierauf eine in der Spiedtscheu Wohn¬
ung anfbewahrte Summe von 1000 Mark an sich. Als
das Verbrechen entdeckt wurde, sprang der Mörder in den
Brunnen und versuchte den Deckel von Innen zuzumachen.
Er wurde jedoch entdeckt und gefangen genommen. Bei
seiner Festnahme wurde ihm durch die Bewohner des Städt¬
chens so übel mitgespielt, daß er auS mehreren Wunden
blutete. Das geraubte Geld wurde bei ihm vorgefundeu.

Mülha »se» i. E ., 24. Mai. Heute suchte die
Witwe des.kürzlich verstorbenen Gätermaklers Simon Rein,

die seither schwermütig war, den Flammentod. Sie legte
Feuer iu ihrem Hause, nachdem sie ihre zwei Kinder zu
Bekannten gebracht hatte. Der Brand wurde leicht gelöscht.
Die Frau fand man als vollständig verkohlte Leiche.

Mü »che«, 24. Mai. Heute nachmittag fand dieTaufe des jüngsten Söhne« des Priv!zeu Rupprecht
statt. Der Prinz erhielt die Namen Albrecht Luitpold
Ferdinand Michael. Taufpate war Prinz Albert von
Belgien. Die kirchliche Handlung vollzog der ErzbischofDr. v. Stein.

Kaiserslaater», 25. Mai. Auf der im Bau be¬
findlichen Kleinbahn Speier—Geinsheim entgleiste heute
morgen ein Materialzug. 4 Personen wurden dabei getötet.

Offeubach a. M ., 25. Mai. Bei einem gestern
abend in der Lohnkutscheret Hufnagel ausgebrochenen Brande
find die Frau und drei Kinder des Arbeiters Remminger
and die Frau des Arbeiters Ficht alle in den Flammen
umgekommen. Ferner find3 Pferde verbrannt. Bei den
Löschuugsarbeiten ist ein Feuerwehrmann verletzt worden.

Stellt », 24. Mai. In Neuhos wurden durch ei«
Großfjsuer 33 Wohnhäuser zerstört. Es herrscht großesElend.

Ausland.
Paris , 24. Mai. Von nationalistischer Seite wird

eine Interpellation angekündigt über die Tätigkeit der ge¬
richtlichen Liquidatoren, die sich bei dem Verkauf der Kon-
gretationsgüter in ungeheurer Weise bereichert haben sollen.

Riga, 24. Mai. Der Beschluß des Miuisterkomitees,
durch de» die deutsche Unterrichtssprache an den Privatschulen
iu den Ostseeprovinzen zugelafsen und diese Schulen mit
staatlichen Rechten ausgestattet werden, sofern beim Abiturium
eine Püfuug in der russischen Sprache abgenommen wird,
erregt hier riesigen Jubel.

Literarisches.
„Die richtige Blirtmischrmg als Grundbedingung ge¬

sunder Nerven " von Max von Hagen (0,75). 26. Aufl . Verlag
von Edmund Demme , Leipzig. Gesundes Blut ist die Grundlage
der Lebenskraft, schlechtes Blut der Träger aller Krankheitsstoffe,
die Ursache von Siechtum und Tod . Blutreinigung ist daher die
vornehmste Aufgabe der Gesundheitspflege und Heilkunst das unfehl¬
bare Mittel , die Gesundheit des menschlichen Körpers zu erhalten
und den Geschwächten ihre urspründliche Kraft wieder zu geben.
Ueber all dieses gibt die billige Schrift Aufschluß.

Vorrätig in der « . «V. L» 1»«i -'schen Buchhandlung.
Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen  Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paul.

8M - ii. VmckimIM Miltzi'Imli,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die ordentliche jährliche Generalversammlung findet am Sonntag-e« s J ««i 1SOS, «ach« ittags «« L'/»Uhr im Gasthaus zurTra »be hier statt.
^ »xv8 -OräLiuiK:

1. Rechenschaftsbericht pro 1904.
2. Beschlnßfaßung über die Entlastung der Beamten.
3. Beschlußfaffung über die Gewinnverteilung.4. Wahlen

a. Ergänzungswahl des Ausstchtsrats.
b. Wahl der Kontrolleksmmisfion.

5. Mitteilung des RevifiouSberichts über die vom 17.—19. Mai
1905 vorgenommene Revision durch den Berbandsrevisor.6. Sonstige Mitteilungen.

Der Rechenschaftsbericht ist zur Einficht der Genossen tm Banklokalaufgelegt.
Die Mitglieder werden eingeladen und wird zahlreiches Erscheinenerwartet.

Den 23. Mai 1905.

Vorstand. Aufstchtsrat.
8pstl- II. VMkdlWiM tlüMllMll,

e. G. w. u. H.

Bilanz pro 31.Dcz.1904
Kaffe. 730395 Geschäftsanteile. . 41655 46
Wechsel. 15721.83 Reservefonds. . . 15200.10
Wetten. 13500.— Hilfsreservefouds. . 19300.—
Banken. 78884.05 Spareinlagen. . . 605534.97Kouto-Korreuie . . 102914.65 Konto-Korrevte . . 24266 66
Vorschüsse. . . . 253978 19 Zinsen. 11055.65
Güterzieler»Hypotheken 219374 07 Dividenden. . . . 29,40
Zinsen. 2890267 Dispositionsfonds. . 4572.97
Mobilien . . . . 798.— R.ingewinn. . . . 4238 12
Grundstücke. . . . 4375.-
Unkostenersatz. . . 100 92

725853 33 725853 33
Gesamtumsatz pro 1904—. 1084 426 33 --8.
Mitgliederzahl am 31. Dezember 1904—> 256.

Pro 1904 find eingetreten 32, ausgeschieden durch Tod6. durch Ausschluß 7.

Vorstand- Lufstchtsrat.

Bei genügender Beteiligung besucht der Verein
»NL ÄSI » S8 . LSQS
die von Architekt Schittenhel« in Wildberg veranstalttte perma¬nente Gewerbeausstelluug.

Abfahrt nachmittags1."
Um recht zahlreiche Beteiligung wird gebeten vom

Japanischer Ballonschmnck — Blitzmischnng . — Nach besonderem Ber¬
gfahr er» innerhalb 4 Tagen ausgehend . Anweis ung liegt bei . —

jAs - zUm Fenster , Balkon , Laube, kahle Wände rasch mit anmutigem
UWU"  FGrün und Blumen zu bekleiden, beziehe man ein Samen -Sortiment -«
»W - ĵapanischen Balkonschmuck von blühenden Kletter- und Schlingpflanzen ^

— Blitzmischung— das ganze Sortiment Samen ^
ein Doppelsortiment ^ 2. Das Sortiment enthält zauberhaft rasch wachsende
alles über und über mit anmutigem Grün schmückende Kletterpflanzen rc , die ein
farbenprächtig blumiges Kleid schnell über alles unansehnliche am Haus und im
Garten werfen , süßen Wohlgeruch über die Umgebung ausbrciten.

Alte Blumentöpfe , Kästen, Kübel, freies Land, auch schlechterBoden ist ver¬
wendbar ; nach drei Tagen gehen die Samen auf , man hat später nichts weiter
zu tun, als die Zweige hoch zu binden, und dann rankt es und blüht es den ganzen
Sommer hindurch bis tief in den Herbst hinein . Die Aufträge sind zu richten an
die Blumengärtnereien Peterseim Erfurt , welche Firma den Verkauf und den Ver¬
sand vornimmt .

Nagold.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikummache hiemit die er¬

gebene Mitteilung, daß ich neben meinen
Glas - « nd Porzellarrwaeen

noch versch. Haushaltungs Gegcuftäude beiqeleat hübe, bestehend in:
Email -Salzbnchsen , Besteckkörben 2 und 3teilig,

Messern . Gabeln , Löffeln , Zucker- nnd Kaffeedosen,
Kaffeebrettern, verzinnte Brotkörbchen, Gewürzkästchen,

Tintenzeugen in versch. Sorten, Huilleurs für Wirte,
Waschseilhaspeln , Toilettekästchen von Blech,

Nähschatullen , Feder - nnd Griffelhalter -Kasten,
Bürstentaschen, Fußmatten u. s. w.

sUv . l-olÄnger,
8  ülarktstrasss,
2 nsdvit ckvr

z ?L§1ick 22  LxrseLöil. ^
Ein 2jähriges

Kappstuten-
Johlen

verkauft
Eugen Protz , Sulz.

kSÜSk'

vr.
vetktt 'r

venvenäet stet»
Vsvkpulvsi'
VsmlUn-ruvkei'
puäaing-pulvve» 10 pkg

1 ^ 4 »« LZ 14 4L

II <> 44 ^4 L» >

Stolz
kann Jeder sein, der eine zarte weiße Nsit,
rosiges , jugendfrisches Losselieii u, ein Ko¬
nikilt »Im« 8«mmer8pr«88en und Nsiitim-
remiMite » hat, daher gebrauche man nur

Steckenpferd-Lilienmilchseise
v. Bergmann L Co ., Radebenl,

mit Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . SO Pf . bei: « . 44 . Ott»

. Wnkout vo» v.
NötiruLSLtitnsr» - lvl kivlä «lureli

8 »il«ssski-,»li ^
u.« »scb.-lnil.,<, .n>. .SluNgskt,m.roll, ku-mt. r.» .SS- »I
koiomotL Nöotsl „ „ 8 „
l.olt,oblöool>o . „ 2.?S„
!iölull0iclüil»»w. Ljiln lloi. „ „ 1L- „

MitteilMgen des Staudes-
smtS der Stadt Naqold.

Geburten : Hugo Louis , Sohu des Louis
Rkutschier.  Spinnereibes ., d. 23 . Mai.
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